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P. Z wick. &  H eide Z w ick , Schlitz

Beitrag zur Morphologie, Systematik und Biologie 
mitteleuropäischer Scirtidae (Coleoptera)

Z u s a m m e n f a s s u n g  D rei neue Syn apom orphien  der F am ilie  Scirtidae an der larvalen M andibel (A bflachung;  
U nterdrückung der B ezahn ung; B es itz  e in es  starken V entralhakens an der M and ib elb asis) w erden vorgestellt. 
Larve, W eibchen und Puppe von  Elodes jo hn i K lausnitzer, 1975 und die Puppen von  Odeles marginata (F abricius, 
1798) und Cyphon coarctatus P aykull, 1799, den typ isch en  A rten der G attungen Odeles K lausnitzer, 2 0 0 4  bzw . 
Cyphon Paykull, 1799 w erd en  b esch rieben , m it A nm erkun gen zur B io lo g ie  der Taxa.

S u m m a r y  Contribution to morphology, systematics and bionomics of central European Scirtidae 
(Coleoptera). - Three new synapomorphies o f family Scirtidae are identified on the larval mandible (flattening; 
suppression of mandibular teeth; presence o f a strong ventral hook at the mandible base). Larva, female and pupa 
o f Elodes jo hn i  K la u sn itzer , 1975, and pupae o f  Odeles marginata (F a b r ic iu s , 1798) and Cyphon coarctatus 
P a y k u ll , 1799, type species o f  genera Odeles K l a u sn itzer , 2004 and Cyphon P ay k u ll , 1799, respectively, are 
described, with bionomie notes.

1. Einleitung

Europa ist die Wiege der taxonomischen Entomologie, 
hier hat sie ihre älteste und umfangreichste Tradition. 
Viele in der Frühzeit beschriebene Arten wurden später 
typische Arten von Gattungen, die ihrerseits nicht sel­
ten zu typischen Gattungen ganzer Familien avancier­
ten. Bearbeiter exotischer Faunen orientierten sich 
selbstverständlich an diesem Kenntnisschatz und ord­
neten neue überseeische Arten oft, m itunter mit Vorbe­
halt, aber letztlich doch, europäischen Gattungen zu. 
Die Entscheidung, ob diese exotischen Arten auch nach 
differenziertem heutigem Verständnis in die jeweiligen 
nominellen Gattungen gehören, muss nach den Interna­
tionalen Regeln für die zoologische Nomenklatur durch 
Vergleich mit den typischen Arten jener Gattungen ge­
sucht werden.
So ergab sich bei der Vorbereitung zur Revision austra­
lischer Scirtidae die Notwendigkeit, mitteleuropäische 
typische Arten mehrerer Scirtiden-Gattungen zu ver­
gleichen. Unerwartet zeigte sich, dass die erforderliche 
konkrete Kenntnis von Morphologie und Biologie aller 
Lebensstadien der einheimischen Fauna gar nicht gege­
ben ist, ja  sogar, dass als gesichert geltende Aussagen, 
wie die von den fünf Larvenstadien der Scirtidae oder 
der Annahme der generellen Verpuppung an Land (au­
ßer Hydrocyphon, bei dem ein anderer Modus bekannt 
war), falsch sind. So kamen wir dazu, einige kleine 
Beiträge über einheimische Scirtidae zu liefern, um die 
Voraussetzungen für die Revision der australischen Cy­
phon  zu schaffen (Z wick  2007, 2008, Z wick  &  H echt 
2008, Z wick  &  Z wick  2008). Diese Reihe setzen wir 
hier fort, Vollständigkeit ist allerdings noch immer 
nicht erreicht.
Voran stellen wir eine Erörterung einiger Merkmale der 
larvalen Mandibel, in denen wir bisher nicht beachtete 
Synapomorphien der Familie Scirtidae sehen.

2. Ergebnisse

2.1. Struktur der Larvenmandibel und Monophylie der 
Scirtidae

Die Morphologie der Larven liefert die klarsten Belege 
für die unbestrittene Monophylie der Familie Scirtidae, 
etwa die langen, vielgliedrig geringelten Antennen oder 
die erstaunlich komplexen Strukturen des Epi- und Hy­
popharynx wie auch der Maxillen (z. B. H a n n a ppel  &  

P a u l u s  1987). Die Mandibeln sind nicht in gleichem 
Maße beachtet worden, weisen aber mehrere Synapo­
morphien aller Scirtidae auf:
1. D ie ex trem e A bflachung  der M andibel, d ie m it zw ei B or­

s tenbüsche ln  ausgerüste t ist, w elche un te rsch ied liche  F ein ­
s truk tu r au fw eisen  ( H a n n a p p e l  &  P a u l u s  1987), bei allen 
Taxa in g le icher Form .

2. U n terd rückung  der M andibe lbezahnung , m eist auße r im 
le tzten  L arvenstadium .

3. V orhandensein  eines stark  sk iero tisierten  ven tralen  H akens 
an der M andibe lbasis  (A bb. 1).

Das Auftreten eines terminalen Mandibelzahnes, des 
sog. Incisivus, im letzten Stadium der meisten Scirtidae 
gilt als interessante Umgestaltung (H an n a ppel  &  P a u ­
lus 1987). Diese Betrachtungsweise stellt die Dinge 
auf den Kopf, denn eine kräftige, bezahnte Mandibel 
gehört zum Grundbauplan der Coleoptera. Die Umge­
staltung besteht in W irklichkeit in der Abflachung und 
der Unterdrückung der Bezahnung in den jüngeren 
Larvenstadien.

Bei mehreren Gattungen der Südhemisphäre, die in 
Hohlräumen wassergetränkter faulender Baumstämme 
angetroffen werden, wandelt sich der Incisivus schritt­
weise über mehrere Stadien um (eigene unveröffent­
lichte Beobachtungen an australischen Larven, vermut­
lich Peneveronatus A r m str o n g , 1953). Er kann in be­
stimmten Gattungen letztendlich bizarr vergrößert,
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auch verzweigt sein (coll. W atts, Adelaide) oder ande­
re ungewöhnliche Formen annehmen (K lau snitzer  
2006b).

B ei europäisch en  G attungen besteht ein  funktioneller  
Z usam m enhan g zw isch en  der A u sgesta ltu n g  des erst 
im letzten Stadium  auftretenden Incisivu s und dem  Ver­
puppungsm odus. B ei Taxa, d ie s ich  in E rdzellen  ver­
puppen (Elodes und Odeles), ist der Incisivu s lang und 
hoh lm eiß elförm ig  (A bb . 1). E benso sieh t er bei den 
P h ytotelm en b ew ohnend en  Sacodes aus, die am erika­
n ische Art S. thoracica (G uérin-M éneville) verpuppt 
sich aber frei an aus dem  W asser ragenden Blättern  
(S tribling &  Y oung 1990), jap an isch e Arten im Sub­
strat; N äh eres unbekannt (Y oshitomi 2005). D er m ehr- 
zähnige In c isivu s von Scirtes hemisphaericus dient der 
E röffnung d es A eren ch ym s von  M akrophyten , an denen  
die Puppe s ich  festsetzt und unter W asser atm osphä­
rische Luft atm et (Z wick &  Z wick 2008). B ei Microca­
ra (A bb . 2), Prionocyphon und Cyphon ist der Incisivu s  
w en ig  m ehr als d ie sp itz  zu laufen de A ußenkante der 
M andibel. Larven d ieser  G attungen verpuppen sich  
ohne rege lm äß ige  Z ellen  zu bauen, etw a in losem  B o ­
den, unter au fliegen d en  B latt- oder R indenstücken , oder  
sogar frei an aus dem  W asser ragenden Blättern, selb st 
an der blanken G lasw and  des H älterun gsgefäßes (F rau­
enfeld 1866, B ertrand 1954, eb en so  e igen e  B eob ach ­
tungen). Hydrocyphon-Larven, d ie  sich  unter W asser an 
Steinen verpuppen , haben gar keinen  Incisivu s. D ie  Er­
w ähnung von  G esp instfäd en , d ie  d ie  Puppen b efestigen  
könnten, b ed arf der Prüfung (B loesch 1874).

D er erw ähnte V entralhaken an der M andib elbasis  
kom m t bei a llen  Taxa, auch den sem iterrestrischen aus­
tralischen, vor und ragt senkrecht zur M andib eloberflä- 
che nach unten. In m ik roskop ischen  Präparaten w ird er 
darum le ich t üb erseh en , jed en fa lls  n icht w eiter  erw ähnt 
und beachtet (B eier 1949, H annappel & Paulus 1987). 
Schon K eber (1943, nach B eier 1949) erkannte, dass  
es sich  n icht um  e inen  G e le n k k o p f handelt, w ie  m an  
angenom m en hatte (C arpenter &  M cD owell 1912, 
nach B eier 1949). Er so ll beim  Fressakt m it H ypo- and 
Epipharynx interagieren (K eber 1943), an denen er 
entlangstreicht. D er Z apfen  ist am besten  in M ed ialan­
sich t zu  seh en  (A bb . 1, 2); er ist ein  au ffä lliges apom or- 
phes M erkm al der F am ilie  Scirtidae.

2.2. Larve, Puppe und Weibchen von Elodes john i 
K l a u sn itzer , 1975
M aterial: D eu tsch land , N ordrhein -W estfalen , B onn-F riesdorf, 
K ottenforst, A n naberger B ach [50°41 ‘3 2 “ N , 7 °6 ‘5 0 “ 0 ] ,  
Z w i c k ,  08 .05 .2008 , zah lre iche  L arven des letzten und v o rle tz­
ten S tadium s, m eh rere  b is zu r Im ago aufgezogen.

Die Larve von E. jo h n i ist in Größe, Habitus und Fär­
bung den weit verbreiteten und häufigen Larven der 
Gruppe so ähnlich, dass wir Beschreibung und Unter­
scheidung von bekannten Larven der Gattungen Elodes 
und Odeles in einem kurzen Bestimmungsschlüssel 
zum letzten (mit einem Mandibelzahn bewehrten) Sta­
dium der außer-alpinen Arten vornehmen.

1 H in te recken  der T horaxsegm en te  etw a rech tw ink lig , der
V orderrand des P rono tum  annähernd  gerade . L abrum  nicht 
trapezfö rm ig . A m  S tirnrand d irekt vo r den B asalecken  des 
L abrum  j e  e ine  B orste, die bis zum  V orderrand des L abrum  
reicht. H äu tungsnah t des K opfes a u f  d er H öhe der h in teren  
der drei A ugen lin sen  m it kn ie fö rm iger A usw ärtsb iegung . 
D ie C orneae der A ugen  sind etw a g le ich  w eit voneinander 
entfern t. D örnchen d er Tergite s tu m p f oder sp itz , abe r n ich t 
lanzettlich  und abgeflacht. Z w ischen  den g roßen  B orsten  
am  T horax rand  befinden  sich  keine keu lenförm igen  C he­
m orezep to ren  (E lodes  spp.). G rundfarbe g raubraun  2

r  H in te recken  der T horaxsegm ente  sp itz  nach hin ten  verlän ­
gert. V orderrand des P rono tum  in der M itte bogenförm ig  
vorgezogen . L abrum  trapezförm ig , vorn  v ie l b re iter als an 
der B asis. V orderrand der S tirn ohne lange B orsten . H äu ­
tung sn ah t des K opfes geschw ungen  nach außen  gerichtet, 
ohne kn ie fö rm ige  B iegung, s tattdessen  aber knapp  basal der 
le tzten  A ugen lin se  m it e inem  nach innen gerich te ten  A u s­
läufer. B eide h in tere C orneae d icht beieinander, die vordere  
deu tlich  w eiter en tfern t. R ückenbörstchen flach , lanzettlich  
(A bb. 6). K eu lenförm ige  C hem orezep to ren  zw ischen  den 
S eitenborsten  des Thorax . G rundfarbe  rötlich getönt.

O deles m arginata  ( F a b r i c i u s ,  1798)

2 K o p f stark trapezfö rm ig  und nach vorn  verbre itert, d ie  R än­
der träfen  sich  (bei g edach ter V erlängerung ü ber die abge­
stum pften  V orderecken h inaus) unter einem  deu tlich  sp itzen  
W inkel (<  90°), die S trecke von dort nach innen zum  A n ten ­
n enansatz  verläu ft horizon tal. K opfse iten  z iem lich  gerade , 
kurz vor den V orderecken kaum  gew ölbt. Tergitborsten  
s tu m p f (A bb. 3). E lodes m inuta  ( L i n n é ,  1767)

2 ‘ K o p f nach vorn  w en ige r s tark  erw eitert, d ie R änder sch lie­
ßen (bei gedach ter V erlängerung ü ber die S eitenecken  h in ­
aus) einen  rechten  o d er fast s tum pfen W inkel ein. F orm  des 
S eiten randes und Terg itbeborstung  je  nach A rt v e rsch ie ­
den 3

3 T erg itborsten  scharfsp itzig , die beborste te  S eitenpartie  des 
K opfes sanft nach außen  gew ölb t, die S trecke von der abge­
s tum pft rech teck igen  A ußenecke zum  A n tennenansa tz  ist 
sch räg  nach v o m  gerich te t (A bb. 4).

E lodes tr icuspis  N y h o l m ,  1985 

3 ‘ T erg itborsten  stum pf, keulenförm ig . B eborste te  vordere  
S eitenpartie  des K opfes deutlich  nach außen  gew ölb t, die 
V orderkante zieh t von  der verrundeten  A ußenecke h o rizon ­
tal zum  A n tennenansa tz  (A bb. 5)

E. jo h n i  K l a u s n i t z e r ,  1975

D ie  Larve v o n  E. elongata T o u r n ie r , 1868 kennen w ir  
nicht, d ie  U n terscheid ung  von  E. minuta (L inné, 1767)  
und E. pseudominuta  K la u s n it z e r ,  1971 g e lin g t uns in 
un serem  M aterial nicht. D ie  w e it verbreitete typ isch e  
Art der G attung Odeles unterscheidet sich  hab ituell und 
in der B eb orstu ng  von  den alpinen G attungsvertretern, 
m it denen  s ie  aber im  B esitz  der d eutlichen  C h em ore­
zep toren  üb ereinstim m t (H annappel & P a u lu s  1997). 
D ie  A rtzu geh örigk eit der aus K alabrien, Sardin ien und 
S iz ilien  als O. gredleri (K iesenwetter, 1863 ) b esch rie­
b enen Larven (H annappel 1991) bedarf der B estä ti­
gung. D er K o p f von  O. hausmanni (G redler, 1857) 
w ird oh n e (B eier 1949) und m it (H annappel & P a u lu s  
1994) langen B orsten  vor der B asis  des Labrum  darge­
stellt.
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Die Puppe von E. jo hn i  gleicht jenen von E. minuta 
und E. tricuspis, auch die Verpuppung findet wie bei 
diesen beiden in kreisrunden Erdzellen statt (Z wick

2007). Beachte unten bei O. marginata die Anmer­
kungen zu den Hakenorganen dieser Puppen!

Das Weibchen von E. jo h n i ist bei Untersuchung des 
präparierten Ovipositors im Durchlicht bei 200-400fa- 
cher Vergrößerung sicher erkennbar. Sternit 8  ist deut­
lich V-förmig ausgeschnitten. Der Ovipositor enthält 
keine Sklerite, au f seinen Längsfalten (im Bereich des 
Ansatzes der Bacilla lateralia eng und fast knitterfaltig 
verworren) befindet sich ein dichter Besatz mit haarfei­
nen Mikrotrichen, deren Spitzen nach hinten gerichtet 
sind; je  nach Stellung au f den Falten können sie nach 
innen oder außen zu zeigen scheinen (Abb. 7)

Das Weibchen von E. jo hn i ähnelt jenem  von E. elon- 
gata  (nach K lausnitzer, im Druck) im deutlich ausge­
schnittenen Sternit 8  (Abb. 8 ). Am sichersten ist dieses 
Merkmal an zerlegten, eingebetteten Organen sichtbar. 
An herausgezogenen Terminalia trocken präparierter 
Individuen anderer Arten kann Sternit 8  ausgeschnitten 
erscheinen, weil die Pigmentierung im Mittelbereich 
schwach ist, so dass der membranóse Bereich leicht 
übersehen wird; sein Rand ist aber, anders als bei E. 
johni, mit feinen Haaren oder Mikrotrichen besetzt. Bei 
älteren Individuen von E. minuta verläuft in der Mitte 
der dunklen Seitenpartien öfter eine stärker verdun­
kelte, gratartig wirkende Längslinie. Im Ovipositor von 
E. elongata beschreibt K lausnitzer (im Druck) mehre­
re zarte Längssklerite. Dagegen weisen die Weibchen 
von E. minuta und E. tricuspis deutlich bandförmige 
Sklerite auf, die beiden Arten unterscheiden sich in De­
tails der Form. Den B egriff Prehensor vermeiden wir, 
da die Sklerite bei der Kopulation lediglich als Wider­
lager für die Haken der männlichen Organe fungieren 
(Z wick 2007), nicht als Greifer wie bei den Weibchen 
von Cyphon, für die dieser Begriff geprägt wurde (N y­
holm 1948).

2 .3 . Die Puppe von  Odeles marginata (F abricius, 
1798)
M aterial: D eu tsch land , H essen , R hön, Q uellrinnsal der Fulda 
a u f  der W asserkuppe [5 0 °3 0 ’N /9 °5 7 ’E], ca. 800 m ü .  N N , so ­
w ie m ehrere  B äche in d er U m gebung  von S chlitz  [50°40‘N, 
9 °3 4 ‘0 ] ,  250 m ü .  N N , Z w i c k ,  M ärz 2008, aus L arven des le tz­
ten S tadium s aufgezogen.

Die typische Art der Gattung Odeles verpuppt sich in 
kreisrunden Erdzellen nahe am Wasser, wie Elodes spp. 
Die Odeles-Puppe besitzt wie jene 4 schlanke Hörner 
am Pronotum und ist den Elodes-Puppen sehr ähnlich. 
Am sichersten kann sie an Details der Körperspitze un­
terschieden werden.

Körper mit feinen Haaren und cuticularen Acanthae be­
deckt, nur die terminalen Segmente und die Theken der 
Fühler, Mundwerkzeuge und Beine sind haarlos. Die 
Acanthae der Flügelscheiden sind besonders zart, jene 
des letzten Segments kräftiger als die übrigen und pelz-

Abb. 1, 2: Elodes m inuta  (1) und Microcara testacea (2), linke 
M andibel des letzten Larvenstadiums, Blick au f die Innenkante. 
Das Kammorgan von Microcara  ist beschädigt. Die Pfeile weisen 
au f den Ventralhaken der Mandibel.

Abb. 7-8. Elodes jo h n i  K l a u s n i t z e r ,  1975, Weibchen. 7, aus dem 
Segment 8 hervorragender Ovipositor, ventral; links darunter De­
tails der M ikrotrichen, die sich nicht nur im basalen Teil des O vipo­
sitors befinden. 8, Sternit 8, halb verdeckt darunter Tergit 8 mit sei­
nen langen Bacilla lateralia.

artig dicht gestellt. Die Geschlechter unterscheiden sich 
am letzten Segment, besonders in den Hakenorganen.

Männchen: Endsegment caudal verschmälert, endet in 
zwei dicht benachbarten, leicht auswärts gekrümmten 
Hakenorganen. Jedes trägt eine Anzahl hakenartig um­
gebogener. Skleritbändchen. An den Theken, in denen 
sich die Penisspitzen des Männchen entwickeln, befin­
det sich seitlich je  ein großes, längliches zusätzliches 
Hakenorgan (Abb. 9).

Weibchen: das caudal verengte letzte Segment ist hin­
ten zwischen den beiden kurzen Hakenorganen quer 
abgestutzt; direkt davor keine Acanthae auf der Cuticu­
la. Weitere Hakenorgane fehlen (Abb. 10).

Unterscheidung von Elodes-Puppen: wie bei den Ima­
gines ist das Pronotum von O. marginata-Puppen rela­
tiv breiter als das von Elodes spp., besonders bei Weib­
chen. Bei O. marginata stehen die hinteren Hörner des
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Abb. 3-6. 3, Elodes m inuta ; 4, E. tricuspis; 5, E. johni; 6, Odeles marginata. Dorsalansicht der linken Kopfhälfte von Larven im letzten Sta­
dium, au f gleiche Größe gebracht. Links daneben als Einsatz die charakteristische Beborstung am Caudalrand des 3. Abdominaltergits.
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Abb. 9-10. Odeles marginala  ( F a b r i c i u s ,  1798), Körperspitze der Puppen. 9, leicht schräge D orsalansicht des Männchens; 10, D orsalansicht 
des Weibchens, mit durchscheinendem Ovipositor. Striche verweisen au f Details der Oberflächenskulptur an den betreffenden Stellen. Mit 
Acanthae bedeckte Flächen schem atisch durch Punktur gekennzeichnet. Zwischen den verschiedenen Acanthae gibt es fließende Übergänge. 
Nicht maßstabsgetreu.

Abb. 11-13: Cyphon coarctatus P a y k u l l ,  1799, Puppe. 11, Habitus von der Seite (nicht maßstabsgetreu); Dorsalansicht der A bdomenspitze 
einer w eiblichen (12-) und einer männlichen Puppe (13).

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



190  Entomologische Nachrichten und Berichte, 52, 2008/3-4

Pronotum der Mittellinie näher als den Außenecken, 
bei Elodes spp. sind die Abstände etwa gleich. Die gro­
ßen zusätzlichen Hakenorgane des Männchens unter­
scheiden O. marginata auffällig von £7ot/e.s-Puppen, 
bei denen sie fehlen. Weibliche O. marginata sind an 
ihrem abgestutzten Körperende und dem paramedianen 
rechtwinkligen Vorsprung zwischen den Hakenorganen 
zu erkennen. Bei Æ/ot/es-Weibchen endet der Körper 
deutlicher konisch, die Hakenorgane sind länger ( Z w i c k  

&  Z w i c k  2 0 0 8 ) .

Anmerkung. Z w i c k  &  Z w i c k  (2008) verwechselten an 
den farblos-durchsichtigen Exuvien Dorsal- und Ven­
tralansicht der Körperspitze.

2.4. Die Larve und Puppe von Cyphon coarctatus P a y -  

k u l l , 1799
M aterial: H essen , S ch litz  [50°40‘N, 9 °3 4 ‘0 ] ,  T üm pel a u f  dem  
E isenberg , 450  m ü. N N , M ärz 2008 , Z w ic k , m ehrere  SS  und 
$ $  aus Larven  des le tzten  S tadium s aufgezogen.

Die Larven stimmen mit der Beschreibung der Gattung 
(Hannappel & Paulus 1987) überein. Beim Sammeln 
flottierten sie nicht an der Wasseroberfläche, wie es 
jene von Elodes oder Odeles tun. Kamen sie jedoch in 
Kontakt mit dem Oberflächenfilm, wurden sie oft darin 
festgehalten. Im Labor erfolgte die Verpuppung verbor­
gen zwischen lockeren Erdkrümeln. Durch ein undich­
tes Wassergefaß wurden einige Puppen mehrere Tage 
lang überflutet, überlebten jedoch und trieben unbe- 
netzt an der Oberfläche des dünnflüssigen Schlammes, 
als dieser aufgerührt wurde. Die Puppen waren mit ih­
ren Hakenorganen nur locker in der offenen Thoraxre­
gion der Larvenexuvien verankert, mehrfach waren sie 
davon getrennt.

Die Puppe ist knapp 4 mm lang. Sie ist schlank, das 
Pronotum breit, m it vier elegant geschwungenen horn­
artigen Auswüchsen, die vorderen länger als die hin­
teren. Die Theken der Antennen tragen Ringe konischer 
Vorwölbungen, wie sie auch bei anderen Puppen der 
Familie zu beobachten sind (Abb. 11).

Die zarte Behaarung des Thorax ist schütter. Die Flü­
gelscheiden besitzen 4 lockere ziemlich regelmäßige 
Haarreihen. A uf der Dorsalseite des Abdomen sind die 
Haare au f den leicht erhobenen Caudalrand der Tergite 
beschränkt, der Rest ist kahl. Ventral ist die Behaarung 
sparsam und unregelmäßig, am stärksten aber auch im 
caudalen Bereich der Segmente. Cuticulare Acanthae 
zahlreich und dicht, aber fein. A uf den terminalen Seg­
menten, denen eine geschlossene Behaarung fehlt, 
deutlich sichtbar.

Hakenorgane: Das Abdomen des Weibchens (Abb. 12) 
endet in einem Paar kurzer, auswärts gekrümmter Fort­
sätze, in denen sich das Endsegment des Ovipositors 
entwickelt. Daran befinden sich die typischen stark ge­
krümmten cuticularen Fortsätze. Das Männchen (Abb. 
13) hat ähnliche, aber viel kürzere Fortsätze der Kör­
perspitze, zusätzlich ein Paar warzenförmiger Haken­

organe, die auf glatten, rundlichen Schwellungen seit­
lich von den Theken des Genitalorgans stehen.

D isk u ss io n . Cyphon coarctatus ist typ isch e  Art der 
w e ltw e it m it sehr v ie len  A rten vertretenen G attung Cy­
phon  Paykull, 1799, die vor a llem  durch den im agi- 
nalen  H abitus defin iert ist. N ach  G enita lm erk m alen  
fä llt s ie  sch on  in unserer e igen en , b egren zten  Fauna in 
m ehrere sehr versch ied en e  G ruppen. D ie  K enntnis der  
abgrenzbaren U ntereinheiten  m u ss um  B eschreibungen  
v o n  Larven und Puppen ergänzt w erd en , um  die  M on o- 
p h y lie  d es G enus zu unterm auern. B ei g lob aler  B e ­
trachtung ist d ie  M on op h y lie  der G attung je d o ch  frag­
lich  (z . B . K lausnitzer 2006a).

Z w ar fin den  s ich  in der Literatur m ehrere B esch rei­
bu ngen von  Cyphon-L&xvm  und Puppen, unter le tz te­
ren solche ohne (H ayashi 1957, nach K lausnitzer 
1996) und so lch e  m it v ier Pronotum hörnern (C. varia- 
bilis (T hunberg, 1787): B ertrand 1954). Die A rtzu ge­
hörigkeit d ieser Jugendstad ien ist aber n ie  bekannt oder  
zu m in d est sehr fraglich . In älteren B esch reib u n gen  g e ­
nannten N am en  (z. B . Frauenfeld 1866) kann nicht 
vertraut w erd en , da v erlä ss lich e  A rtbestim m u ngen  erst 
durch d ie  U ntersuchungen N yholms se it den v ierziger  
Jahren des letzten  Jahrhunderts (für M itteleuropa zu ­
sam m en fassen d  1955) m ö g lich  w urden. Die Struktur 
der H akenorgane („m am elons subanau x“ von  B ertrand 
1954, der den Sexuald im orphism u s n icht bem erkte) 
w urde für keinen Cyphon besch rieben.
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BUCHBESPRECHUNGEN

Der Mann, der die Tiere versteht

Naturexkursion mit U w e  W e s t p h a l  (2008): Audio- 
CD inklusive 32-seitiges Beiheft. Spieldauer 63:05 M i­
nuten. ISBN 978-3-938147-15-3. Edition AMPLE, 
Kellerstr. 7a, D-83022 Rosenheim, Tel. (08031) 26 94 
12, Fax (08031) 46 37 87, E-Mail: vertrieb@ ample.de, 
Internet: www.tierstimmen.de.

Ein Abend am See. Vom Wasser klingen die rauen Rufe 
der Haubentaucher, aufgeregt piepsen ihre Küken. 
Blesshühner rufen, und irgendwo in der Ferne quakt 
eine Stockente. Wer sich jetzt eine Naturszene vorstellt, 
der irrt. Ein Mann, grauer Bart, Brille, spitzt die Lippen 
und singt, piepst und quakt munter drauflos. Dr. U we 
W estphal, Diplom-Biologe und begnadeter Stimmen­
imitator, ist in seinem Element. Er ist mal Reh, Stock­
ente, Kreuzkröte, Stechmücke, mal Wildschwein, mal 
Hermelin -  W estphal gehört zweifellos zu den welt­
weit besten Tierstimmen-Imitatoren. Der Beweis: sein 
soeben im Musikverlag Edition AMPLE erschienener 
Tonträger „Naturexkursion mit Uwe W estphal“

Nach dem großen Erfolg seiner ersten CD „Vogelex­
kursion mit U we W estphal” hat der Diplom-Biologe 
nun sein zweites Werk herausgebracht. Diesmal ent­
führt er seine Hörer auf eine akustische Naturexkursi­
on. Die Stimmen von mehr als 70 heimischen Säuge­
tieren, Vögeln, Amphibien und Insekten ahmt W est­
phal naturgetreu nach -  ausschließlich mit 
Stimmbändern, Zunge, Lippen und ohne jegliches 
Hilfsmittel. Ein beeindruckendes Hörerlebnis: W est­
phal bringt den Hörern die Natur im Wandel der Jah­
reszeiten akustisch nahe. Stimmen, Laute, Gesänge 
werden vorgeführt und erklärt, komplexe Hörbilder 
präsentiert und die Biologie der vorgestellten Arten er­
läutert. Diese Erläuterungen sind im 32-seitigen Bei­
heft zusätzlich abgedruckt.

Wenn schon bei der Vogelstimmen-CD überraschte, 
wie lebensecht W estphal die Stimmen und Gesänge 
imitierte, so ist die verblüffend naturgetreue W ieder­
gabe der Tierlaute auf diesem Tonträger ganz und gar 
erstaunlich. Zum einen das außergewöhnliche Talent 
des Autors, zum anderen das Ergebnis, wenn man be­
denkt, wie genau und wie lange er die Tiere beobachten 
musste, um sie so perfekt imitieren zu können. Zudem 
ist eine eingehende Kenntnis der Biologie der Tiere 
Voraussetzung, um den Kontext der Laute zu verste­
hen. So ist die CD „Naturexkursion mit U we W est­
phal” nicht nur ein einmaliges akustisches Erlebnis, 
sondern auch von großem Lerneffekt. Der Tonträger 
hilft, Tierstimmen zu erkennen und öffnet die Ohren 
und Herzen für die Artenvielfalt vor unserer Haustür.
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